Dienstag, II - 1. Woche








2-01

Lesung: 1 Sam 1, 9-20

Evangelium: Mk 1, 21-28

zu Beginn:

Hanna bekennt vor dem Priester Eli: 

„Ich habe dem Herrn mein Herz ausgeschüttet.“

Auch uns belastet so mancher Kummer 
und manche Traurigkeit.

Der uns liebende Gott 
wird sich unser erbarmen
(- , wenn wir ihn darum bitten -).

I.

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

oder:
II.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen „die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater,

alles Gute kommt allein von dir,

ohne dich vermögen wir nichts.

Erweise allen, die zu dir rufen, deine Liebe.

Halte fern, was uns schadet,

und gewähre, was uns zum Heil dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Sam 1, 9-20
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch Samuel.

„In jenen Tagen 

stand Hanna auf und trat vor den Herrn. 
Der Priester Eli saß an den Türpfosten des Tempels

auf seinem Stuhl.
Hanna war verzweifelt, 
betete zum Herrn und weinte sehr.
Sie machte ein Gelübde und sagte: 
Herr, wenn du das Elend deiner Magd wirklich ansiehst, 
wenn du an mich denkst und deine Magd nicht vergißt 
und mir einen männlichen Nachkommen schenkst, 
dann will ich ihn für sein ganzes Leben dir überlassen.

So betete sie lange vor dem Herrn. 
Eli beobachtete ihren Mund;

denn Hanna redete nur still vor sich hin, 
ihre Lippen bewegten sich, 
doch ihre Stimme war nicht zu hören.

Eli hielt sie deshalb für betrunken und sagte zu ihr: 
Wie lange willst du dich noch wie eine Betrunkene aufführen? Sieh zu, daß du deinen Weinrausch los wirst!
Hanna gab zur Antwort: 
Nein, Herr! Ich bin eine unglückliche Frau. 
Ich habe weder Wein getrunken noch Bier; 
ich habe nur dem Herrn mein Herz ausgeschüttet.
Halte deine Magd nicht für eine nichtsnutzige Frau; 
denn nur aus großem Kummer und aus Traurigkeit 
habe ich so lange geredet.
Eli erwiderte und sagte: 
Geh in Frieden! 
Gott wird dir die Bitte erfüllen, 
die du an ihn gerichtet hast.
Sie sagte: 
Möge deine Magd Gnade finden vor deinen Augen. 
Dann ging sie weg; sie aß wieder 
und hatte kein trauriges Gesicht mehr.
Am nächsten Morgen standen sie früh auf 
und beteten den Herrn an. 
Dann machten sie sich auf den Heimweg 
und kehrten in ihr Haus nach Rama zurück. 
Elkana erkannte seine Frau Hanna; 
der Herr dachte an sie, 20
und Hanna wurde schwanger. 
Als die Zeit abgelaufen war, 
gebar sie einen Sohn 
und nannte ihn Samuel - „Gott erhört“ -, 
denn sie sagte: 
Ich habe ihn vom Herrn erbeten.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 1, 21-28)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Menge staunt ob seiner Lehr´, - 



o seht die Macht, hört alle her, - 



den, der besessen, heilt´ der Herr. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Der Ruf verbreitet, was erbracht, - 



was böser Geist zuvor gemacht, - 



vertrieb der Herr mit großer Macht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ein böser Geist zerrt hin und her, - 



die Ruhe nur beschert der Herr, - 



in Gott zu sein, auch ich begehr´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mk 1, 21-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In Kafarnaum ging Jesus am Sabbat in die Synagoge 
und lehrte.
Und die Menschen waren sehr betroffen von seiner Lehre; 
denn er lehrte sie wie einer, der göttliche Vollmacht hat, 
nicht wie die Schriftgelehrten.
In ihrer Synagoge saß ein Mann, 
der von einem unreinen Geist besessen war. 
Der begann zu schreien:

Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? 
Bist du gekommen, um uns ins Verderben zu stürzen? 
Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes.
Da befahl ihm Jesus: 
Schweig und verlaß ihn!
Der unreine Geist zerrte den Mann hin und her 
und verließ ihn mit lautem Geschrei.
Da erschraken alle, und einer fragte den andern: 
Was hat das zu bedeuten? 
Hier wird mit Vollmacht eine ganz neue Lehre verkündet. 
Sogar die unreinen Geister gehorchen seinem Befehl.
Und sein Ruf verbreitete sich rasch 
im ganzen Gebiet von Galiläa.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eine berührende Geschichte haben wir in der Lesung gehört:

Eine verzweifelte Frau betet zu Gott.
Der Priester ist zunächst unfreundlich,

dann aber wird sie von ihm ermutigt: 

„Gott wird dir deine Bitte erfüllen.“

Und tatsächlich: Das Gebet wird erhört.

Einiges erinnert an das Neue Testament.

Jesus tröstet eine weinende Frau: 

„Weine nicht!“

Und das Gebet der Hanna wird später Maria, die Mutter Jesu, 

in ähnlicher Weise sprechen.
Gott hat geschaut auf die Niedrigkeit seiner Magd.

Jesus ermutigt auch uns:
„Bittet, und ihr werdet empfangen“
.

„Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, 

werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.“

Das (- heutige -) Evangelium hat uns bestärkt:
Wir sind in Gott geborgen.
Jesus ist der „Heilige Gottes“

Er heilt, er heiligt
und hält das Böse fern.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Erhöre das Gebet all derer, die weinen, 
schenke ihnen Zuversicht.

2. Heile das falsche Denken derer, die Unheil stiften.

3. Segne das Wirken der Priester und Seelsorger, 
daß sie in der richtigen Weise die Menschen beraten, 
trösten und ermutigen.

4. Erbarme dich der Kranken und gib ihnen neue Kraft.

5. Wende das Schicksal des Todes 
in die Freude des ewigen Lebens.
Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Wem du dich zuwendest, der wird rein;

wen du anrührst, der ist geheilt.

Keine böse Macht kann dir widerstehen.

Auch mir willst du Heiland sein.

Dein Wort hat mich berührt,

du willst, daß ich rein sei.

Du selber bist meine Speise geworden,

um mich zu heiligen.

Festige meine Bindung an dich,

damit ich bei dir bleibe,

auch wenn ich jetzt

von deinem Tisch weggehen werde;

daß ich mich leiten lasse

von deinem Geist in mir.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. 1 Sam 1, 15


� vgl. 1 Sam 1, 16


� vgl. MB 327


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Tit 3, 4


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 273


� vgl. 1 Sam 1, 9-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 21-28


� vgl. 1 Sam 1, 14


� vgl. 1 Sam 1, 17


� vgl. Lk 1, 48


� Joh 16, 24


� Mt 18, 18


� Mk 1, 24


� vgl. MB 140


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-40


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 83


� vgl. MB 229; 224





